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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Ur. 100.
Montaa den 4. Mai 1903.

(1818) 8—1 g. ?2b?.

Kundmachung des Finanzministeriums
in Vetrcsi der Aussolllung neuer Couponsbogen
zu den Kprozentigeu SchuldvtlschreiliunM der
Priorltiite-Anleihe der Österreichischen Lslal-

îsenbahn-Gesellschaft.
M i t Rücksicht aus die am I . M a i d. I .e in-

tretende Fälligkeit der Talons der 3prozentigen
Schuldverschreibungen der Prioritiits-Anleihe der
Osterreichischen Lokal« Eisenbahn - Gesellschaft
5 10.000, 5000. 2000 und 200 Kronen werden
hiemit sür die HinauSgabe neuer llouponsbogen
folgende Bestimmungen getroffen:

1.) Die Ausgabe der neuen Couponsbogen,
welche 38 Halbjahrscoupons k 150, beziehungS.
weise 75, 80 und 3 Kronen mit den FälligleitS«
terminen 1. J u l i 1903 bis 2. Jänner 1922 und
einen Talon mit den» Umwechslungstermine
Jänner 1922 enthalten, hat mit I . M a i 1903
begonnen.

2.) Die neuen LouponSbogen können erhoben
werben:

ll) bei der l. l. StaatSschuldeulnsse in Wien,
l)) bei der Berliner Handelsgesellschaft in Verlin,
l!) bei der Deutschen Effekten« und Wechselbanl

in Frankfurt a. M .
3.) Vei der Staatsschulbenlasse haben die

Parteien, wenn sie mehr als einen Talon bei»
bringen, die TalonS mittels Konsignationen,
welche nach Mertlategorien getrennt anzufertigen
sind, einzureichen.

Über mehrere Konsignationen ist ein Sum«
mariunl mit Angabe der Anzahl der Pakete und
der Stückzahl der Talons beizubringen. Einzelne
Talons sind ohne Konsignation einzureichen,
doch ist auf der Rückseite solcher Talons der
Name und Wohnort des Einreichers anzusehen.

Einzeln überreichte Talonö «erden sogleich
liquidiert und die hiefiir gebührenden Coupons»
bogen noch an« Einreichnngstage den Parteien
ausgefolgt.

Für die mit Konsignationen eingereichten
Talons wird ein Rückschein ausgegeben und
hiebel der Partei der Zeitpunkt mitgeteilt, zu
welchen» die entsprechenden Conponsbogen gegen
Abgabe des Rückscheines behoben werden können.

Parteien, welche außerhalb Wiens in den
im Reichsrate vertreteneu Königreichen und
Ländern ihren Wohnsitz haben, ist gestattet,
die Vinreichung von Talons bei der l. l. Staats«
schuldenlasse durch Vermittlung des nächst«
gelegenen l. l. Steneramtes und außerhalb
Niederösterreichs auch durch Vermittlung der
betreffenden l. l. Lilnderlassen (Laudeshauptlasfen,
Finanz.Landeslassen, Laudeszahlämter, Filial«
Landestasse in Kralau) derart zn bewirken, daß
die Talons in derselben Weise, wie eö für die
Einreichung bei der l. l. Staatsschuldenlasse vor«
geschrieben ist, dem l. l. Steueramte, beziehnngs«
weise dcr l. l. Liinderlasfe zum Vchufe der Ein«
sendung an die l. l. Staatsschulbenlasse gegen
Empfangsbestätigung übergeben und seinerzeit
die von dieser Kasse an das Steueramt, be»
ziehungöweise die Länderlasse gelaugenden
Couponsbogen daselbst gegen Rückstellung der
Empfangsbestätigung übernommen werden.

Der Zeitpunkt der Nusfolgung der Coupons«
bogen wirb im letzteren Falle dem Einreicher
seitens des Steueramtes, beziehungsweise der
Länderlasse, bekannt gegeben werden.

4.) Nei den unter 2 b und c angeführten
Vermittlungsstellen find die Talons mittels in
doppelter Ausfertigung ausgestellter Verzeichnisse
einzureichen, welche die nach Wertlategorien
gelrennt anzuführenden Nummern der Talons
enthalten und von der Partei unter Angabe
ihres Wohnortes gefertigt sein müssen.

Die eingereichten Talons werden von den
Vermittlungsstellen mit der Bestätigung der An-
melbung versehen und sodann der Partei unter
Angabe des Zeitpunktes, z» welchem die Coupons»
bogen erhoben werden können, zurückgestellt.
Zur angegebenen Zeit werden der Partei die
neue» Couponsbogen gea/n Beibringung und
unter Einziehung der mit der Bestätigung der
Anmeldung versehenen Talons von der be-
treffenden Vermittlungsstelle ausgefolgt werben.

5.) Die neuen Couponsbogen werden an
die Partei in allen Fällen unentgeltlich verabfolgt.

^1818) 8 - 1 g.793
B. Sch. N.

Konkurs-Ausschreibung.
All der vierllassl'gen Vollsfchule zu Seifen-

berg kommt eine Lehrstelle mit den gesetzlichen
Vezügen zur definitiven, eventuell provisorischen
Besetzung.

Die Gesuche sind
bis 20. M a i l. I .

bei», l. l. Bezirksschulräte in Mudolfswert ein«
zubringen.

Um diese Stelle länne» anch weibliche
Lehrkräfte lompetieren.

K. l. Bezirksschulrat RudolsSwert am
29. April 1903.

(1800) 3 - 2 1.17t>V.

Kundmachung.
Für das Jahr 1903 gelangen die vom ge«

w»sene» Professor,md Weltftiiester Franz Melello
«'stritten svch« wrioftlämien für Landschullehrer

in Krain im Betrage von je vierundachtzlg
(64) Kronen, sowie die aus dem Vermögen
des bestandenen Gartenbauvereines in Laibach
errichteten drei Geldprämien im Betrage von
je fUnfunbsiebzig (75) Kronen 60 Heller hiemit
zur Ausschreibung.

Anspruch auf die erstgenannte Stiftung
haben jene Landschullehrer in Krain, welche
sich nach Ausspruch ihrer vorgesetzten Behörden
durch Sittlichkeit, Nerufseifer, sorgfältige Pflege
der flovenischen Sprache in den Voltsschulen
und dnrch Veredlung der Obstbäume vorteilhaft
auszeichnen; auf die letztere Stiftung aber jene,
welche sich die Pflege der Schulgärten und den
Unterricht im Gemüsebau und in der Obstbaum«
zucht besonders angelegen fein lassen. Nach der
Bestimmung des Willbrieses soll mit diesen
letzteren Prämien immer je ein Vollsschullehrer
in den Bezirken der ehemaligen Kreise Laibach,
beziehungsweise Rudolsöwert (Neustädte!) und
Ndelöberg beteilt werden.

Bewerber um eine dieser Prämien haben
ihre gehörig belegten Gesuche abgesondert

bis zum 1. J u l i 1 9 0 3

im Wege des vorgesetzten Bezirksschulrates hier«
amts einzubringen.

Vom k. k. Landesschulrate für Krain.
Laibach am 30. «pril 1903.

(1792) 3 - 1
Razglas.

Na xnestnl nlijl realkl v Xdrljl je
razpisano aafietkom Solskega leta 1903/1904
mesto nöltelja za prlpravljaval rasred.
Učitelj pripravljavnega razreda, ki mora biti
ueposobljen za 1. skupino na meSsianskih
äolah s slovenskim in nemäkim učnim je-
zikoni, bo imel slufbene prejerake in pra-
vice kakor vadniäki učitelji v smislu postave
z dne 19. septembra 1898, državnega za-
konika at. 174.

Prosilci, ki zahtevajo na podlagi svo-
jega dosedanjega službovanja na javnih
šolah, da se jim vStevajo njihova dosedanja
službena leta, in aicer v kaki meri, na-
vedejo naj to v svoji proänji.

ProSnje, naslovljene na mestni zaBtop
idrijski, je vloZiti službenim potom

do 16. j u n i j a t. 1.
pri ravnateljstvu mestne nižje realke v Idriji.

Meatno iupanatvo v Idriji,,
dne 1. maja 1903.

(173?) 3-3 »6 g. 583 V. Sch. N.

Konkurs-Ausschreibung.
An der vierllassigen Volksschule in Maitsch

ist mit Beginn des Schuljahres 1908/1904 eine
Lehrstelle mit den systemisierten Vezügen definitiv
zu befetzen, wobei männliche Bewerber vorzugs-
weise berücksichtigt werben.

Die Vewerbungsgesuche find im vorgeschrie-
benen Dienstwege

b i s zum 28. M a i 1 9 0 3

Hieramts einzubringen.
K. l. Bezirksschulrat Laibach am 24. April

1903.

(i/m) 6—z at. lo.iua.
Ustanova za ženitno opravo.

Pri mestnem magistratu ljubljanskem
podeliti je za tekoče leto ustanovo v znesku
200 K, osnovano po tukajänjem občinskem
svetu povodom arebrne poroke Njiju Veli-
lanstev.

Do te ustanove imajo pravico uboge,
poStene in v Ljubljano pristojne dekleta,
ki so se v času od 24. aprila 1902 do da-
naSniega dne omožile in je proänje za nje
podelitev vlagati

do 20. m a j a 1.
pri temu uradu.

Meatnl maglatrat Ijubljanaki,
dne 24. aprila 1903.

g. 1b.102.

Oelralsausstattungsstiftung.
Nein» Stadtmagistrate in Laibach gelangt

für das laufende Jahr die vom hiesigen Ge.
meinberate im Jahre 1879 auS Anlaß der
Feier der silbernen Hochzeit Ihrer Apostolischen
Majestäten errichtete Stiftung in« Betrage von
200 Kronen zur Verleihung.

Anfpruch auf biefe Stiftung haben arme, ehr*
same und in Laibach heimatöbercchtigte Mädchen,
welche sich in der Zeit vom 24. April 1902 bis
zum heutigen Tage verehelicht haben und sind
die Gesuche um Verleihuug derselben

biS 20. M a i d. I .
Hieramts einzubringen.

am 24. April 1903.

(1784) 3 - 1 g. 9957.

Jagdverpachtung.
Unter Bezugnahme aus die hierämtliche

Kundmachung vom 4. April 1903, I . 8997,
wird hiemit neuerlich Verlautbart, baß von den
angegebenen Jagdbarkeiten die nachstehenden
nicht, beziehungsweise vorläufig nicht, wie
ursprünglich bestimmt, zur öffentlichen Ver-
steigerung gelangen:

DieGemeindejagben von Adelsberg, Kaschana,
Küllenberg, Slavina, Iagorje.

Insoweit wird obige Kundmachung wider»
rufen.

K. l. Vezirlöhauptmannschaft Abelsberg,
am 29. April 1903.

Zakup lova.
Z ozirom na tukajänji razglas z dne

4. aprila 1903, St. 8997, daje se s tern
vnovifi na občno znanje, da od navedenih
ohčinskib lovov na, oziroma vendar sedaj
ne bodo, kakor preje določeno, oddani
potom javne dražbe slede^i:

Lovi občin Postojna, Koflana, Kilovsie,
Slavina, Zagorje.

V tern obsegu prekliie so gori navedeni
razglas.

C. kr. okrajno glavarstvo v Postojni,
dne 29. aprila 1903.

(1778) 2—1 6. 3/2
37.

Versteigerungs-Edilt.
A m 4. J u n i 1 9 0 3 ,

vormittags 11 Uhr , findet beim unter-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr . 25,
I. Stock, die Zwangsversteigerung der
Realitäten l l i n l . Z. 1082 der lrainischen
Landtafel (Gut Breitenau) samt Zubehör,
bestehend aus Gerätschaften und M a -
schinen für den Landwirtschafts» und
Zieaeleibetrieb, Einl. Z. 1084 der l r a i .
nischen Landtafel (Gut Luegg), dann
der zu den Gütern gehörigen Rustikal-
realitäten Tinl . Z Z . 4 1 7 , 5 8 0 , 5 8 1 ,
713 und 827 Katastralgemeinde Preina,
ferner T in l . Z Z . 2 8 1 , 2 8 5 , 325 und
472 Katastralgemeinde Iurlendorf des
Grundbuches des l. l . Bezirksgerichtes
Rudolfswert statt.

Die sämtlichen Realitäten nebst Zu»
behör sind auf 472.000 l i bewertet.

Das geringste Gebot, unter welchem
der Verkauf nicht stattfindet, beträgt
314.067 X.

Die Güter Breitenau und Luegg
sind bei Rudolfswert in Unterlrain und
an der Bahn gelegen. Z u denselben ge-
hören die Schlösser Vreitenau und
Luegg (alt) mit zahlreichen Wirtschafts'
gebäuden, dann ausgedehnten Wald-
und sonstigen Grundparzellen. Nuch
befinden sich auf denselben Anlagen
für einen ausgedehnten fabrilsmähigen
Ziegeleibetrieb.

Die Versteigerungsbedingungen und
die die Liegenschaften betreffenden Ur«
künden können beim unten bezeichneten
Gerichte, Zimmer Nr. 2 4 , eingefehen
werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind spätestens
im anberaumten Versteigerungstermine
vor Beginn der Versteigerung bei Gericht
anzumelden, widrigens sie in Ansehung
der Liegenschaften der betreffenden Liegen-
fchaft oder Liegenschaftsbestandteile selbst
nicht mehr geltend gemacht werden könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteigerungsversahrens werden zene
Perfonen, für welche zur Zeit an den
Liegenfchaften Rechte oder Lasten be-
gründet sind oder im Laufe des Ver-
steigerungsverfahrens begründet werden,
in dem Falle nur durch Anschlag bei
Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie weder
im Sprengel des unten bezeichneten
Gerichtes wohnen, noch diesem einen am
Gerichtsorte wohnhaften Zustellung«-
bevollmächtigten namhaft machen.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert, Abt. l,
am 27. Apr i l 1V03,

(1710) &0-

Dražbeni oklic* ^
Po zahtevaryu Jožefa Petko^

posestnika iz Slare Vrhnike,. ßö,
panega po Antonu Komolar, c. *
tarju na Vrhniki, bo *'

d n e 23. m a j a 1903, ^
dopoldne ob 10. uri, pri spod« jjjjj,
menjeni sodniji, dražba *® iß
hiäni St. 12 in 11 v Kovt /f*^
pod vlož. St. 17, 18 in H 7 jf „;h i»
ZiberSe, ki sestoji iz 3 slavben ^
12 zemljisenih (njive, travni^O » p
s pritiklino vred, ki sestoji v/> v

delskega orodja. .̂ i
Nepremičninam, ki jih j® ^ j in

na dražbi, je določena vredjwj9^.
sicer: zemljiööu vlož. St. 17 ^' . j \i
Žiberae 2615 K, zemijišču vlo«- ' j.
in 117 kat. obč. Žiberše 242T ^
tiklini na 25 K, vkup 5067 K. ^

NajmanjSi ponudek zna»i ' ( 0\>t
glede zemljisča vlož. St. 17 ^ K,
Žiberae s pritiklino vred y ^ pi
glede zemljiäö vlož. fit. 18 i n l

 h ^
obö. Ziberše 1618 K, glede vs«' fi

zemljiSC 3378 K; pod tern &
«e ne prodaje. -^'^

Zakonitim pogojem uBtrez .̂̂ jue.
odobrene dražbene pogoje l D yisk"'
ki se tiöejo nepremičnin ^?eljžpi^!

knjižni izpisek, hipotekarn« ^
izpisek iz katastra, oenitven^ p̂jti,
nike i. t. d.) smejo tißti, ki ie[ ^f
pregledati pri spodaj o z n * j
sodniji, med opravilnimi ura . . ^

Pravice, katere bi ne p r l | . $• ,
dražbe, je oglasiti pri ^A^\ $P
pozneje v dražbenem obroK.cern

e

začetkom dražbe, ker bi se ^v
mogle razveljavljati t\e^
mičnine same. »beQ^

0 nadaljnih dogodkih djf ^
postopanja se obveetijo oset> ^ p^'
imajo sedaj na nepremißoj^ 0^ '
vice ali bremena ali jih . [^
teku dražbenega po.stopanJ*' ^ .
samo z nabitkom pri sodnU , ^
niti ne stanujejo v okpl'ö^e jine'
oznamenjene sodnije, niti ^v
nujejo tej v sodnem kr»3J*
joöega pooblaščenca za xT0 y ^

C. kr. okrajna s° d n j}* |V

odd. I, due 15. aprila 190* ^ ^
— : 1——--<j«
(1768) J^#

Gen. I*"*
Oklic.

Pri obstoječi tvrdki:

Kmetijsko društvo
v Velikih M^itf

registrovana zadruga *
zavezo,

se je izvrsil: nst'11^'
1.) izbris načelnikovego

nika gospoda Jakoba ^ 0 0
 eL »r

2.) vpia na novo ^ ° ] ^ {J »
čelnikovega namestnika g 0 ^ ^
tona Mrkuna, kaplana
LaSčah. pu^

C. kr. okrožno sodisče v
 J 9 Q3

fovem, odd. I, dne 2 3 j i p ^ ^ '

"Grosse^ingarif116

Weizenmüble -
mit vorzüglichem Produkte, kUpflj\
Kraln einen tüchtigen, b r a ^g22)' 5

kautionsfähigen K

Vertreter;
Offerte nebst Referenzen sub •• j ,

nn H«A«enittln k Vofller, Bu**»1
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Keil-Lack
vorzüglichster Anstrich für weiohd Fußböden.

K e i l s weiße Glasur für Waschtische
45 kr., (1113) 12-11

K e i l s Wachspasta für Parketten 60 kr.,
K e i l s Goldlack für Rahmen 20 kr.,
K e i l s Bodenwichse 45 kr.,

, K e i l s Strohhutlack in allen Farben
8l<*8 vorrätig bei

A. Xdlleg, Ijalbacli, Jurčičplatz 1
S^^^^^ (Tegllz* <Sc Hjeslco-vic' 3tTa.cli.folgror).

Vfandamtliche Ltzitation.
Montag, den 11. Mai 1903

uw/'!.^hrelld der gewöhnlichen Amtsstunden in denl hierortigen Pfand-
"e im Alonate

Februar 19tt2
t>^ «i)'!/'ud seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an

"tnstbietenden verkaust.

^ i t der traiuischen Spartaffe vereinigtes Pfandamt.
> ^ Laibach, den 2. Mai 190-!. tin) 12-5

9 e r Hausmeister
i ^ d eifip S u c ' ^ Hausmeisterposten in
IS ^rn u'*! «utei» Hause, auch würde er
Jr^Posf 6 w a r t e n > w e n n damals ein

ulfeten • i n i rg end einem neuen Hause
. AntrS,*?1.11 S o l I l e - (1819)

'* r«stan, \15-Mai U o t « «Hausmeister»
\ ^ n t e Laibach erbeten.

AartAiio
JffebenJ"8^«» Zimmern, einem Kabinett
•«teT AÜP?M e n ' m i t «artenbeniltzung, ist
Vüi Mieter e r r n m zu vermieten. Kinder-
C ^ e t * W e r d e n bevorzugt. Auskunft
v. v0n 11 , & o h . H. Stock. Besichtigung»-

- ^ *>is halb 1 Uhr. (1811) 3-ü

Jjohnung
f£!'Ör, ^ drei Zimmern, Küche und

! b a> kin (^f l t l g gt>legen, wird von einer
Uj j Verlosen Partei

JJ/ugusttermin gesucht.
x j t e ^ die Admiüistration dieser

C.45/3

4 in j a
a n e z a Kaplerja i/. Velikega-

^ Jn°). a? S e d a n J e bivali-^-e J e

|l' W ^ i J ü P- p 0 ( l a l a P r i l eJ s o d n i J '
*W*vft{ 5 ; 1 Z e i > l e ' Posestniku iz

n si hj«nja » l o ž b a zaradi priznanja

p ' ^ . km , ? ! v n i h P r a v i c P r i v l o ž -
i> *h . v od 'Q,AÖ> Studenec vknjiženih

<>' Nat°,K G h in 358 K 00 h
ffl' ^ u««0 S t a v i l o ž l ) e d o l o č ' a s e

Ha
 i n o «Porno razpravo

' * W * n »-»naja 1 9 0 3 ,

I ^Vbr a i l l°.p o I ( l r ie, pri tej sodniji.

>C^ Kana V- i c J a n e z a K a P l e p J a

C l j a a T , J a varovancev se
s*f N l V, ̂ k * r b n ^ 80»P0di Jofcf
(f" N k lJa'iez^ ,; l a skrbmk bo za-
I ^vJPa va,T»v

 K aPterja ter Janeza
•'̂ L s t v ari n 0 v oznamenjeni
\ j j> Uokle,> ni*h n e v a r n o s f i n

I s> a l i fte i'm A!le. ? e oglasijo pri
-• 'Hl i kr> okr

 U j eJ° PooblaScenca.
^ ' '• dae

 r i a j n a s°dnija v Kr.škein,
• l n a ja 1902*.

Meine patentierte

Sticjelschmiere ̂
macht das Feeder gäuzlich wasserdicht,
gibt schönen , schwarzen (ilanz und macht
die Stiesel doppelt so hallbar. In einem
Monate um 10.000 Kronen verkauft. Kine
Schachtel kostet K 220, fünf Schachteln
10 K. Ware sende nur gegen Voreinsendung

des tieldes. (1808) 3-2

Franz Kreissl,
Wttipert, Sohmiedgasse (ßtfhmen).

Auf ein BtUokohea Zaoker nebuie man bei Bedarf 20 bit 40 Tropfen,
utn die Verdauung zu befördern, den Appetit anzuregen und den Magen zu

stärken, von (4465) 6

A^~ Thierry's

f BALSAM
mit der grünen Nonnenschutzmarke und KapselvcrschluQ mit

eingeprägter Firma: Allein eoht.
Per Post franko 12 kleine oder fi Doppelflacons 4 Kronen.
A. Thierry, Sohutzengel-Apotheke in Pregrada bei

Robltaoh - Sanerbronn.

slCH DIEN! ^ * n i n e ' ^ e Imitationen und achte auf die in allen Kultur-
V.UT2T:~7 •** Staaten registrierte grüne Nonnen-Schutzmarke.

IV. BauernTfertennen
IJOL Belovar

wird am „Logoriste" den 10. Mai 1903 stattfinden.
Ansang 1 Uhr nachmittags. (i8oa)2~i

Am 11. Mai 1903 am ,,Logoriste" in Belovar

grosser Pferdemarkt.
Austrieb zirka 1000 Reit-, Wagen- und Zügpferde.

Ausweis pro Apri l 1903 1902

Einlagen: ^_=JL=s==JjL ___g___A
eingelegt von Parteien . . . . 1.599 1,072.842 09 1.727 1,321.717 47
behoben » » . . . . 1.706 1,050.955 93 2.068 1 001.335 03

Stand in Bücheln . . . . 41.747 62,975.891 90 42.128 50,903.671 32
Hypothekar- Darlehen:

zugezählt 30.800 14.381 36
rückbezahlt 99.211 31 20.390 —

Stand 32,482.941 15 31,027.336 32
CJenieinde-Darleheii:

zugezählt 16.000 — — —
rückbezahll 564 82 381 36

Stand 1,556.831 99 1,376.509 58
CjleNaint-lKeMerveii:

Stand 9,288.592 07 8,791.170 23
'IAnni'uHH für Einlagen 4°/0 ohne

Abzug der Rentensteuer.
Zf it*fu*M für Hypothekar - Dar-

lehen 47a %,.
,* für ebensolche in Krain

bis K 600— 4ü/o.
1*1 andaiut:

eingelegte Pfänder 1.562 18.410 - 1.563 19.074 -
ausgelcfste > 1.573 19.003 - 1.378 19.319 -

8 Stand 12.984 174.746 - 12.396 169.987 -

Laibach am 30. April 1903.

(I817, JDIe JDIrelrtloxi-
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Kognak de Meran
Garantiert echtes Weindeatillat

von O. Bergwein ft Co., Meran
empliehlt (977) 30—17

Klarl Planlnšek
Laibach, Wienerstraaae.

Permanente ehem. Kontrolle der vom b. k. k-
Min. d. Inn. gen. Unters. Anst. f. Nabrungs-

u. GenuDmittel, Wien, IX., Spitalg. 31.

8tärket euoh mit

Kulmbacher

Nähr- und Kraftbier
in Flaschen erhältlich bei (1821) 1

Edmund Kavöic in Laibach
Preäerengagae, gegenüber der Hauptpost.

Trockene, sonnseitig gelegene

Wohnungen.
In dem im Vorjahre aufgeführten Neu-

haue in der Neugasse sind noch y ler
Wohnungen , bestehend aus je einem
Vorzimmer, drei parkettierten Zimmern,
Küche, Speisekammer, Dienstbotenkammer,
Keller und Dachkammer, mit Beuützung der
Uartenanlagen, Waschküche und des Zentral-
bades ab 1. August su vermieten.

Reflektiert wird nur auf ruhige Parteien
kleiner Familien, welche die Wohnungen
schonen und gut erhalten. Demgemäß ist
der Jahreszins unter den normalen Ver-
hältnissen herabgesetzt.

Anfragen beliebe man zu ticblen: Bau-
kanilel Maria Thereslenstrasse 10,
Parterre links. (1787) 3 - 3

Freundliche ruhige

Wohnung
im I. Stocke, Eingang durch die eigene
Küche, mit zwei Zimmern, aber nur einer
EingangstUr, aehr licht, mit Aussicht auf
Gärten, alles rein und neu hergerichtet, ist
an eine, eventuell zwei honette Personen
um den Jahreszins von 400 K, inklusive
allem, mit vierteljähriger Kündigung und
Vorausbezahlung vom (]. — 7. Mai an zu
vermieten. Oberhalb wohnt niemand. Die
Wäsche wäre aulier dem Hause zu besorgen.
Anzufragen Polanastralie Nr. 16, Haustor I.
Von 1 bis 3 Uhr bestimmt zu sprechen.

Auch sind daselbst ein geräumiger
Keller und zwei grössere Parterre«
Magazine xu vermieten sowie mehrere
alte Laugenfasser und sehr grosse
alt« Eisenreisen xu verkaufen. (1710)9 it

Vorne gerade Facon,

ktin Druck auf den Magen
empfiehlt in grüüHter Auswahl

Alois Porsche
Domplatx 21. (4057) 21

Parterre - l i i
bestehend aus drei Zimmern, Küche, Speise-
kammer und Zugebör, nebst separiertem
Garten mit eigenem Pavillon, ist vom
1. August an im Hause Nr. 21 Kuhnstraße,
gegenüber der Landwehrkaserne, an eine
ruhige Partei sehr prelswtlrdig zu
vermieten. — Anzufragen im 1. Stock beim
Hauseigentümer. (1739) 5

Behr sohöne

ganzer I. Stock, bestehend aus 4 Zimmern,
Vor- und Dienstbotenzimmer, Badezimmer
und Zugehör, ist in der Vil la Mayer,
Levstlkgasse Nr. 2, mit 1. August zu
vermieten. — Anzufragen beim Eigentümer,
Kuhnstraßa 23, Parterre rechts. (1796)3—2

Hotel „St. Peter"
in St. Peter am Karst.

Zu jedem Zuge Omnibus gratis. Fahrgele-
genheiten nach allen Richtungen. Logierung:
Betten a 1 K 20 h bis 2 K. Gute Küche.

Pilsner Bier. (1782) 4 - 3

TSfcsr^, _

im besten Aller stehend, treu, solid und in
jeder Hinsicht verläßlich, sucht als Lohn-
diener in einem Hotel oder als Diener in
einem Privathause, event, bei einem Arzte
oder Krankenpfleger Beschäftigung. Geht
auch aufs Land. Gefällige Anträge unter
«J. B.» an die Administration dieser Zeitung
erbeten. (1760) 3 - 3

Vertreter
wird von einer im besten Rufe
stehenden grösseren Weinfirma

Sildtirols

Prima - Referenzen erforderlich.
Offerten unter «VVeinflrma» an die

Administration dieser Zeitung. (1726; 3-3

Soeben erschien:

Die Welträthsel
von O r n s t c ^ a e c k e l .

V o l t t a u s g a b e mit einem Nachworte: „ D a s
G l a u b e n s b e l e n n t n i » der « e i n e n Ner»

n u n s t " . — P r e i s 1 K 20 b.
Unverkürzter Abdruck des Textes der großen

Ausgabe. Vorzüglich ausgestattet in steifer Kar»
tonnage.

Diese sehr gefällig ausgestattete Volksaus-
gabe des bellihmten Vuches, von dessen großer
Ausgabe (5 9 Mar l ) über 10.000 Ezemplale
in kurzer ssrist abgesetzt wurden, muh einen
großen Erfolg erzielen.

Das Nllch ist in sieben Sprachen über die
ganze Welt verbreitet. Von der wohlseilen eng«
lischt» Uebelsetzung wurden in wenigen Wochen
30.0lX) Stück verlaust und jetzt eine neue Auf»
läge von weiteren 20.000 Exemplaren heraus»
gegeben. (1804) 3 - 2

Eine besondere Anzlehungslraft verleiht
dieser Vollsausgabe das Nachwort «Das
Glaubensbetenntnis der Reinen Vernunft»,
welches ihr der Verfasser mit auf den Weg
gibt, Haeckel seht sich darin in seiner frischen,
streitbaren Weise mit den zahlreichen Gegnern
ausemllnbrr, welche die «Welträthsel» seit ihrem
Erscheinen gesunden haben, und zieht alle
Hauptfragen der Gegenwart aus geistigem Ge»
biete in den Vereich seiner Diölussion — Des
Kaisers GlaubensbelenntniZ. Nabel — Bibel
u. s. w., — so dasl auch die Vesitzer der großen
Ausgabe um dieses Nachwortes willen, das nur
an dieser Stelle zum Abdruck gelaugt, sich diese
Vollsausgabe anschaffen werden.

Zu beziehen von

Jg. v. Kleillmmir k Fed. Hmnbergs
Äuchhaudluug in Xaibach.

oÄJ. jgE

II Rechtsanwalt §j

I Dr. Anibrositsch 1
šS^ beehrt sich mitzuteilen, dass er mit 4. Mai /. J* ÖS

8££ sehte Kanzlei von der Herrengasse Nr. 5 tn B&

ŽŠJ die Franaiskanergasse Nr. 6 verlegt. ZgE

Kurort Töplitf
in Krain, Unterkrainer Bahnstation Strascha-Töpü^

kratotherme von 38° C, Trink- und Badekur. Auflerordeullic.h wirksam l»ei ^%f
theuma, Isohlas, Neuralgie, Haut- und Frauenkrankheiten. Cir

 Frem^'|
lasslns, Bepa ra tbäde r und Moorbäder. Komfortabel eingerichtete ^u(e un"
piel- und Gesellschaftszimmer. Gesundes Klima. Waldreiche llrngeliiioß- .̂oi g--S
illige Restaurationen. Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober . -*rt'
Prospekt« und Auskünfte kostenfrei bei der J O « « l « > v « Ä » ' « v » H ; t E

5 g Die BauunternehinuDg %

m F. Trumler & K. Lachnik |
K X Arohitekten und Stadtbaumeister vjs
5 O beehrt sich hiemit zur Anzeige zu bringen, dass JCA
& O sich ihr Bureau für Architektur, Hochbau ui*d Xö
>Q? Wasaerleitungsbauten vom 4. Mai d. J. ab i» flü
>ÖC der fürstbischöflichen Residenz, Parterre OS
>©5 rechts, befindet. (1799) 3-2 JÖU

^ ) (A) (A) rA. /A) (Ai (Ai A , (A, (Ai (A, fA) »A) •A; fA) (A> (A) rAi {A, (Ai (A> (A) (W„iü^«{2?Tiy

I Greschäftsütiergabe. ^ |
% loh erlaube mir meinen P. T. langjährigen ^ 6 1 1 6 ^ ! » \f
g|, nehmern bekanntzugeben, daaa loh mein seit 70 J**"^
t#j bestehendes f

I Qalantcrie- und Tapisserie -jeschSj» [
^ : an Fräulein Blanoa Nemeoz verkauft habe. gOf *
J Indem loh für das mir stets bewiesene freundliche \,
% gegenkommen herzlloh danke, stelle ich die ergeben© ** tJj k
^ das mir geschenkte Vertrauen nun auf meine Nachfolg r
£§ Übertragen zu wollen und empfehle mloh hoohaohtend f_

i Carl Karinger- f
*% Unter höflioher Besugnahme auf obige Anzeige »« e ̂
r~§ loh mioh die Mitteilung zu machen, dass ioh durch I9 ^- \_
$ in e inem der ersten hiesigen Galanterie- und Spi©^. r Ĵ J ?
«Ži Geschäfte als aeBchäi'teleiterin tätig gewesen bin, und & ^ g
*$ Laufe der Zelt genügende Kenntnisse erwarb, u m a11 û |"
^ obigem Fache an mich gestel lten Ansprüchen ä e n ü *L^3 i
§; können. (t747) ^ i
^ Indem ich das Versprechen gebe, bemüht «^ û l.
$ meine werte Kundscliait naoh jeder Richtung zulrie» <
d | stellen, emptwhle mich hochachtend 'i,

1 Bianca Nemecz ßt i
*% Laibach am 30. April 1903. _-**S3!SF*

Drnck u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r <̂  Fed V a m b e r g .


